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Geschichte 
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Lo clásico no es lo ejemplar ni lo definitivo: 
no hay individuo ni obra humana que la humanidad, 

en marea viva, no haya superado. Pero he aquí lo 
específico y sorprendente del hecho clásico. La 
humanidad, al avanzar sobre ciertos hombres y 

ciertas obras, no los ha aniquilado y sumergido. 
No se sabe qué extraño poder de pervivencia, 

de inexhausta vitalidad, le permite flotar sobre 
las aguas. Quedan, sin duda, como un pretérito, 

pero de tan rara condición, que siguen poseyendo 
actualidad. 

 

pólis 

Lecciones sobre la 
filosofía de la historia universal

Apología de Sócrates. Critón
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El concepto de positividad

Ciencia de la lógica

Enciclopedia 

de las ciencias filosóficas en compendio 

Metafísica 
Disputaciones Tusculanas

El joven Hegel. Escritos y esbozos
 

Ciencia de la lógica
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Zweck

Fenomenología del espíritu

daimon

Lecciones sobre la historia de la filosofía

Enciclopedia de las ciencias filosóficas en compendio

Enc
Fenomenología del espíritu  

Phänomenologie des Geistes
„Wie jener Weise des Altertums, was gut und schön sei, in seinem eigenen Denken suchte, dagegen den 

schlechten zufälligen Inhalt des Wissens, ob es ihm gut sei, mit diesem oder jenem umzugehen (...)”. 
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Entzweiung

 Selbstbewußtsein   

Sittlichkeit . 

8 Lecciones sobre la historia de la filosofía
Lecc. H. F. 

Vorlesungen über die Geschichte der Philosophie

   „So weit war das Bewußtseyn in Griechenland gekommen, als die große Gestalt des Sokrates in Athen 
auftrat, in welchem die Subjektivität des Denkens auf eine bestimmtere, weiter durchdringende Weise zum 
Bewußtseyn gebracht ist. (...) Denn in Hauptwendepunkt des Geistes in sich selbst hat sich in ihm auf Weise 
des philosophischen Gedankens dargestellt”. 
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Lecciones sobre la historia de la filosofía

Fenomenología del espíritu Enciclopedia de las ciencias 

filosóficas en compendio 

Lecciones sobre la filosofía de la 

historia mundial
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El concepto de ironía en referencia constante a Sócrates

Lecciones sobre la historia de la filosofía

Sócrates: el enigma de enseñar 

Lecciones 

Revista de Filosofía
10 Escritos
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 Socrate(s)

Hegel y la sociedad moderna

Panorama de la ética continental contemporánea

Sócrates: el enigma de enseñar
Sócrates…

Hegel y la sociedad moderna

Panorama de la ética continental contemporánea
Baetica  
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Lecciones sobre la historia de la filosofía



10

sittliche moralische

pólis
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Lecciones sobre la historia de la filosofía
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Lecciones sobre la historia de la filosofía

Mittelpunkt

Éndoxa 
Lecciones sobre 

la historia de la filosofía  
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Lecc. H. F.
   Vorlesungen über die Geschichte der Philosophie

 
   „Der Inhalt dieser Tradition ist das, was die geistige Welt hervorgebracht hat; und der allgemeine Geist 
bleibt nicht stille stehen. Der allgemeinen Geiste aber ist es wesentlich, mit dem wir es hier zu thun haben”.
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Geschichte Historie  
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Geschichte

 

Lecc. H. F.  
„Der Gedanke, der uns bei einer Geschichte der Philosophie zunächst entgegen kommen kann, ist, daß 

sogleich dieser Gegenstand selbst einen inneren Widerstreit enthalte. Denn die Philosophie beabsichtigt das 
zu erkennen, was unveränderlich, ewig, an und für sich ist; ihr Ziel ist die Wahrheit. Die Geschichte aber 
erzählt solches, was zu einer Zeit gewesen, zu einer andern aber verschwunden, und durch anderes verdrängt 
worden ist. Gehen wir davon aus, daß die Wahrheit ewig ist: so fällt sie nicht in die Sphäre des
Vorübergehenden, und hat keine Geschichte. Wenn sie aber eine Geschichte hat, und indem die Geschichte 
dieß ist, uns nur eine Reihe vergangener Gestalten der Erkenntniß darzustellen: so ist in ihr die Wahrheit 
nicht zu finden; denn die Wahrheit ist nicht ein Vergangenes”.  



16

Geschichte

Historie
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aufheben

Problemas y métodos de investigación en la historia de la filosofía

La dialéctica en la filosofía de Hegel
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historischer Stoff

Historie Geschichte Lecciones sobre la historia de la 

filosofía

Geschichte

Geschichte Historie

 historisch geschichtlich

bloß historisch

echt geschichtlich

Lecc. H. F.  
   „Wenn man bei der Geschichte der Philosophie von diesem Standpunkt ausgeht, so wäre dieß ihre ganze 
Bedeutung, nur Partikularitäten Anderer, deren jeder eine andere hat, kennen zu lerne:, Eigenthümlichkeiten, 
die mir also ein Fremdes sind, und wobei meine denkende Vernunft nicht frei, nicht dabei ist, die mir nur ein 
äußerer, todter, historischer Stoff sind, eine Masse in sich selbst eitlen Inhalts (...)”. 
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Das Historische

Geschichte

Fenomenología

lógos

Historie  Geschichte  

Historie

Geschichte der Philosophie 

Geschichte 

Historie

Historie 

Geschichte 

Trieb

Tiempo y saber absoluto
lógos

. Revista de filosofía
Revista 

electrónica de estudios hegelianos  



20

dialécticamente

río 
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Geschichte

Logik und Geschichte in Hegels System

Lo vivo y lo muerto de la filosofía de Hegel

Problemas…
La dialéctica…
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Historie Geschichte

Geschichte 

Finitud y mediación
Diánoia

„Die Philosophiegeschichtsschreibung soll, so wie oft gefordert, nicht nur historisch, sondern zugleich 
philosophisch sein”. 
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Geschichte

Geschichte 

 en el oleaje de la vida, en el torbellino 
de la acción, ondulo subiendo y bajando,  
me agito de un lado a otro. Nacimiento y  
muerte, un océano sin fin, una actividad 

 cambiante, una vida febril: así trabajo yo 
 en el zumbador telar del Tiempo tejiendo  

el viviente ropaje de la Divinidad.  

Fausto

Historie

Geschichte

Faust
GEIST. In Lebensfluten, im Tatensturm 
   Wall´ ich auf und ab, 
   Webe hin und her! 
   Geburt und Grab, 
   Ein ewiges Meer, 
   Ein wechselnd Weben, 
   Ein glühend Leben, 
   So schaff ich am sausenden Webstuhl der Zeit 
   Und wirke der Gottheit lebendiges Kleid. 
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Enciclopedia de las ciencias filosóficas en compendio

Conócete a ti mismo

autoconocimiento

particulares

esencia

Lecciones sobre la filosofía de la historia universal

Lecc. F. H. 
Enc.  Enzyklopädie der philosophischen Wissenschaften im Grundrisse 1830

   „Die Erkenntnis des Geistes ist die konkreteste, darum höchste und schwerste. , dies 
absolute Gebot hat weder an sich noch da, wo es geschichtlich als ausgesprochen vorkommt, die Bedeutung 
nur einer nach den  Fähigkeiten, Charakter, Neigungen und Schwächen des 
Individuums, sondern die Bedeutung der Erkenntnis des Wahrhaften des Menschen wie des Wahrhaften an 
und für sich, - des Wesens selbst als Geistes”. 
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Entwicklung Ansichsein Fürsichsein

Entwicklung  

Geschichte  
Historie lógos

Lecc. H. F.
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Bestimmung

Lecc. H. F.
   „Den Begriff, in dem der Geist bei seinem Insichgehen sich erfaßt hat und der er ist, diese seine Bildung, 
dieß sein Seyn, von Reuem von ihm abgetrennt, macht er sich wieder zum Gegenstande und wendet von 
Reuem seine Thätigkeit darauf; und die Richtung seines Denkens darauf gibt demselben Form und 
Bestimmung des Gedankens. So sormirt dieß Thun das vorher Formierte weiter, gibt ihm mehr 
Bestimmungen, macht es bestimmter in sich, ausgebildeter und tiefer”.  
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Entfremdung

Fenomenología del espíritu  

Lecc. H. F.
   „Alles, was im Himmel und auf Erden geschieht, - ewig geschieht -, das Leben Gottes, und alles, was 
zeitlich getan wird, strebt nur danach hin, daß der Geist sich erkenne, sich sich selber gegenständlich mache, 
sich finde, für sich selber werde, sich mit sich zusammenschließe; er ist Verdoppelung, Entfremdung, aber um 
sich selbst finden zu können, um zu sich selbst kommen zu können”.

Principios de la filosofía del derecho
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me distingo de mí mismo, y en ello es inmediatamente para mí el que este 

distinto no es distinto. 

autoconciencia

Fenomenología del espíritu
FdE

„Ich , und 
. Ich, das Gleichnamige, stoße mich von mir selbst ab; aber dies Unterschiedene, Ungleich-

Gesetzte ist unmittelbar, indem es unterschieden ist, kein Unterschied für mich. Das Bewußtsein eines 
Anderen, eines Gegenstandes überhaupt, ist zwar selbst notwendig , Reflektiertsein in sich, 
Bewußtsein seiner selbst in seinem Anderssein”.  

Enc
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Sittlichkeit

Lecc. F. H. 
La actualidad de la experiencia de lo trágico y el paradigma de Antígona
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ethos 

Weltgeschichte Weltgeist

Panorama…
Del yo al nosotros

La actualidad…
Weltgeschichte 
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Universalhistorie
Tiempo…

Hegel, filósofo de la historia viviente
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Fenomenología 

del espíritu

la efectiva realidad ética Wirklichkeit sustancia

fundamento punto de partida fin meta en sí

obra

obrar

sustancia igualdad consigo mismo

ser para sí

Wirklichkeit 
La actualidad…

Realität
Wirklichkeit 

FdE
„(...) der Geist aber ist . (...) Die  und das allgemeine, sichselbstgleiche, 

bleibende Wesen, - ist er der unverrückte und unaufgelöste  und  des Tuns Aller und ihr 
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 und , als das gedachte  aller Selbstbewußtsein[e]. - Diese Substanz ist ebenso das 
allgemeine , das sich durch das  Aller und Jeder als ihre Einheit und Gleichheit erzeugt (...). Als die 

 ist der Geist die unwankende, gerechte ; aber als  ist sie das 
aufgelöste, das sich aufopfernde gütige Wesen, an dem jeder sein eigenes Werk vollbringt, das allgemeine 
Sein zerreißt und sich seinen Teil davon nimmt”.  
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Volksgeist



37

Enciclopedia

Geschichte

un único peldaño una tarea única

Hegel, filósofo…
„Indem diese Entwicklung in der Zeit und im Dasein und damit als Geschichte ist, sind deren einzelne 

Momente und Stufen die Völkergeister; jeder als einzelner und natürlicher in einer qualitativen Bestimmtheit 
ist nur  auszufüllen und nur  Geschäft der ganzen Tat zu vollbringen bestimmt”. 

Lecc. F. H. 
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Lecc. F. H. 
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Lecc. F. H. 



40

Weltgeist immanenter Trieb 

Hegel y…
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Lecc. H. F. 
   „Eben Sokrates hat das Gebot der wissenden Gottes, Erkernne Dich selbst, erfüllt, und zum Wahlspruch 
der Griechen gemacht, und zwar als das Gesetz des Geistes, nicht als eine Erkenntniß der eigenen 
Particularität des Menschen. Sokrates ist so der Heros, der an die Stelle des delphischen Gottes das Prinzip 
ausgestellt hat: Der Mensch müsse in sich schauen, um zu wissen, was das Wahre sey”.
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Lecc. H. F. 
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Lecc. F. H. 
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Geschichte
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Hauptwendepunkt
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Lecciones sobre la 

historia de la filosofía

Entwicklungsstufe

Gestalt

die große Gestalt 
des Sokrates

Lecc. H. F. 
   „Jede Philosophie eben darum, weil sie die Darstellung einer besondern Entwicklungsstufe ist, gehört ihrer 
Zeit an, und ist in ihrer Beschränktheit befangen. Das Individuum ist Sohn seines Volkes, seiner Welt, deren 
Substantielles er nun in seiner Form manifestirt:der Einzelne mag sich aufspreizen, wie er will, er kann nicht 
über siene Zeit wahrhaft hinaus, so wenig als aus seiner Haut; denn er gehört dem Einen allgemeinen Geiste 
an, der seine Substanz und sein eigenes Wesen ist. Wie sollte er aus diesem herauskommen?”  
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Lecc. H. F.
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Anundfürsichseiende

Sitte
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Ethik

Banquete 

Banquete 

Lecc. H. F. 
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Lecciones sobre la 

historia de la filosofía Lecciones sobre la filosofía de la historia mundial
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Kraft des Bewußtsein
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 Lecc. H. F. 
   „(…) war die eigentliche Beschäftigung seines Lebens aber das ethische Philosophieren mit Jedem, der ihm 
in den Weg kam. Seine Philosophie, als die das Wesen in das Bewußtseyn als ein Allgemeines fetzte, ist zwar 
nicht eigentliche speculative Philosophie, sondern ein individuelles Thun geblieben; doch hatte sie den 
Zweck, dasselbe als ein allgemeingültiges Thun einzurichten”.
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70 Teeteto 
Lecc. H. F. 



58

Selbstbewußtsein

Entwicklung

72 Lecc. H. F. 
   „Das Kind, der Ungebildete lebt in conkreten, einzelnen Vorstellungen; aber dem Erwachsenen und sich 
Bildenden, indem er dabei in sich als Denkendes zurückgeht, wird die Reflexion auf das Allgemeine und ein 
Fixieren desselben, und eine Freiheit, wie vorher in conkreten Vorstellungen sich zu bewegen, so jetzt in 
Abstractionen und Gedanken”.  

Lecc. H. F. 
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Lecc. H. F. 
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noûs 
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62

Lecc. H. F. 
   „(...) jede Philosophie nothwendig gewesen ist, und noch ist: keine also untergegangen, sondern alle als 
Momente Eines Ganzen affirmativ in der Philosophie erhalten sind. Wir müssen aber unterscheiden zwischen 
dem besonderen Princip dieser Philosophien, als besonderem Princip, und zwischen der Ausführung dieses 
Princips durch die ganze Weltanschauung. Die Principe sind erhalten, die neueste Philosophie ist das 
Resultat aller vorhergehenden Principe; so ist keine Philosophie widerlegt worden. Was widerlegt worden, ist 
nicht das Princip dieser Philosophie, sondern nur dieß, daß dieß Princip das Letzte, die absolute Bestimmung 
sey”. 
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in sich selbst

schöpfen

moralische Natur

 Lecc. H. F. 
   „Das Princip des Sokrates ist also, daß der Mensch sowohl den Zweck seiner Handlungen, als den 
Endzweck der Welt aus sich zu finden habe, und zur Wahrheit durch sich selbst gelangen müsse. Das 
wahrhafte Denken denkt so, daß sein Inhalt ebenso sehr nicht subjectiv, sondern objectiv ist. Objectivität hat 
aber hier den Sinn der anundfürsichseyenden Allgemeinheit, nicht den äußerlicher Objectivität; so ist die 
Wahrheit jetzt als ein durch das Denken vermitteltes Product gesetzt (...)”.  
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in sich selbst

Del yo…
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Lecc. F. H. 
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Gewissen

Lecc. H. F. 
   „Nach dem Sokratischen Princip gilt dem Menschen nichts, wo nicht der Geist das Zeugniß giebt. Der 
Mensch ist dann frei darin, ist bei sich; und das ist die Subjectivität des Geistes. (...) Was der Geist so aus 
sich selbst schöpft, muß aber aus ihm, als dem auf allgemeinen Weise thätigen Geiste, nicht aus seinen 
Leidenschaften, beliebigen Interessen und willkührlichen Reigungen kommen. (...) Dem zufälligen 
particulären Innern hat Sokrates jenes allgemeine, wahrhafte Innere des Gedankens entgegengesetzt. Und 
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Bestimmtheit

dieses eigene Gewissen erweckte Sokrates, indem er nicht bloß aussprach: Der Mensch ist das Maaß aller 
Dinge; sondern: Der Mensch als denkend ist das Maaß aller Dinge”. 

Gewissen 

Lecc. H. F. 

Recuerdos de Sócrates 

ibídem

Lecc. H. F. Magna Moralia 
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Rückkehr

führen

Heraus
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Lecc. H. F. 
   „Wir sehen hier im Sokrates das Gesetz, das Wahre und Gute, das vorher als ein Seyn vorhanden war, ins 
Bewußtseyn zurückkehren”. 
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Fenomenología del espíritu

ser otro

Lecc. H. F. 
FdE
„Aber in der Tat ist das Selbstbewußtsein die Reflexion aus dem Sein der sinnlichen und wahrgenommenen 

Welt und wesentlich die Rückkehr aus dem ”. 
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Lecc. H. F. 
   „(...) es sind indessen viele Wendungen nöthig, ehe der Geist zum Bewußtseyn seiner kommend sich 
befreit”. 

Lecc. H. F. 
   „Denn ein Hauptwendepunkt des Geistes in sich selbst hat sich in ihm auf Weise des philosophischen 
Gedankens dargestellt”. 
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Rückkehr in sich selbst
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Volk 

Hegel y…
Lecc. F. H. 
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pólis 

pólis

Introducción a la filosofía de la historia de Hegel

Lecc. F. H. 
Del yo…

La actualidad…
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Fenomenología del espíritu

vida ética pueblo verdad inmediata

Gewissen Gesinnung

Sittlichkeit Moralität

FdE
„Der Geist ist das  eines , insofern er die  ist; das Individuum, 

das eine Welt ist. Er muß zum Bewußtsein über das, was er unmittelbar ist, fortgehen, das schöne sittliche 
Leben aufheben und durch eine Reihe von Gestalten zum Wissen seiner selbst gelangen”. 



81

Moralphilosophie

Lecc. H. F. 
„Im allgemeinen Bewußtseyn, im Geiste des Volkes, dem er angehörte, sehen wir die Sittlichkeit in 

Moralität umschlagen, und ihn an der Spitze als Bewußtseyn dieser Veränderung stehen. Der Geist der Welt 
fängt hier eine Umkehr an, die er später vollständig ausgeführt hat”. 

Sittlichkeit  Moralität  
Sittlichkeit Moralität 

Lecc. H. F. 
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weltgeschichtlichen

Lecc. H. F. 
„Denn der Mittelpunkt der ganze weltgeschichtlichen Conversion, die das Princip des Sokrates macht, ist, 

daß an die Stelle der Orakel das Zeugniß des Geistes der Individuen getreten ist, und daß das Subject das 
Entscheiden auf sich genommen hat”. 

Lecc. H. F. 
Lecc. F. H. 
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pólis 

Entzweiung



84
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Sittlichkeit Moralität

Gesinnung

Gewissen

pólis
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Del yo…
Lecc. F. H. 

Polis

Sittlichkeit La odisea del espíritu
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pólis
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sittliche moralische

Sócrates 

en este sentido fundador de 

la moral

Lecc. H. F. 
   „Die Sittlichkeit ist dagegen unbefangen, indem sie mehr darin besteht, daß das an und für sich Gute 
gewußt und gethan werde. Die Athener vor Sokrates waren sittliche, nicht moralische Menschen; denn sie 
haben das Vernünftige ihrer Verhältnisse gethan, ohne zu wissen, daß sie vortreffliche Menschen waren. Die 
Moralität verbindet mit dieser Sittlichkeit die Reflexion, daß auch Dieses das Gute sey, nicht das Andere 
(...)”. 

Escritos…
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aufhebt

Gesinnung

Sinn

Wissen Gewissen

Ge- 

Lecc. H. F. 
„Daß die Realität der Sittlichkeit in dem Volksgeiste schwankend geworden, dieß kam in Sokrates zum 

Bewußtseyn; er steht darum so hoch, weil er eben das aussprach, was an der Zeit war. Er erhob in diesem 
Bewußtseyn die Sittlichkeit zur Einsicht; aber dieß Thun ist eben dieß, es zum Bewußtseyn zu bringen, daß es 
die Macht des Begriffs ist, welche das bestimmte Seyn und unmittelbare Gelten der sittlichen Gesetze, die 
Heiligkeit ihres Ansichseyns aufhebt”. 
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Ge-wissen

Ge-sinnung

Sittlichkeit Moralität

La actualidad…

La actualidad…
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Panorama…



92
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wirklich

Lecc. H. F. 
   „(...) Ist dieß auch wirklich an sich Gesetz? Dieß in sich aus Allem, was die Gestalt des Seyenden hat, 
zurückgekehrte Bewußtseyn fordert, zu begreifen, zu wissen, daß jenes auch in Wahrheit gesetzt sey: d. h. es 
fordert, sich als Bewußtseyn darin zu finden. In dieser Rückkehr in sich sehen wir das Athenische Volk 
begriffen; es ist die Ungewißheit über die seyenden Gesetze als seyende eingetreten, ein Schwanken dessen, 
was als seyendes Recht galt, die höchste Freiheit über alles Seyn und Gelten”. 
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su 

genio 

Lecc. H. F. 
   „Indem nämlich jeder hier einen solchen eigenen Geist hat, der ihm als sein Geist erscheint: so sehen wir, 
wie damit zusammenhängt, was unter dem Namen des Genius ( ) des Sokrates bekannt ist; denn er 
enthält eben dieß, daß jetzt der Mensch nach seiner Einsicht aus sich entscheidet”. 
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Gewissen

Del yo…
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Lecc. H. F. 
„Indem nun bei Sokrates die Entscheidung aus dem Innern sich erst vom äußerlichen Orakel loszureißen 

anfing, so ist es nothwendig, daß diese Rückkehr in sich hier in ihrem ersten Auftreten noch in 
physiologischen Weise erschein. Der Dämon des Sokrates steht demnach in der Mitte zwischen dem 
Aeußerlichen der Orakel und dem rein Innerlichen des Geistes;er ist etwas Innerliches, aber so, daß er als ein 
eigener Genius, als vom menschlichen Willen unterschieden vorgestellt wird, noch nicht als die Klugheit und 
Willkühr des Sokrates selbst”. 

Introducción…
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Gesinnungen

Lecc. H. F. 
   „(...) der Staat beruht wesentlich auf dem Gedanken, und sein Bestehen hängt von den Gesinnungen der 
Menschen ab; denn er ist ein geistiges, nicht aber ein physisches Reich. Da hat er insofern Maximen und 
Grundsätze, die seinen Halt ausmachen; und werden diese angegriffen, so muß die Regierung einschreiten”. 

Lecc. H. F. 
   „Indem Sokrates also das Wahre in das Entscheiden des innern Bewußtseyns legte, so ist er in einen 
Gegensatz zu dem Rechten und Wahren des Athenieschen Volks getreten. Er ist daher mit Recht angeklagt 
worden (...).”  
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Lecc. H. F. 

Lecc. H. F. 
   „(...) die Stelle des Orakels das eigene Selbstbewußtseyn des Menschen jedes denkenden Menschen getreten 
ist. Diese innere Gewißheit ist aber allerdings ein anderer neuer Gott, nicht der bisherige Gott der Athener; 
und so ist die Anklage gegen Sokrates ganz richtig.”  
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Lecc. H. F. 
   „Sokrates hatte das Athenische Leben also in zwei Grundpunkten angegriffen und verletzt; die Athener 
fühlten es, und es kam ihnen zum Bewußtseyn. Ist es mithin zu verwundern, daß Sokrates schuldig befunden 
wurde? Wir könnten sagen, er mußte es werden”.  
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Panorama…
Lecc. H. F. 
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pólis

último acto

arrepentimiento

Hegel y el romanticismo
Antígona
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Lecc. H. F. 
„Dieß ist der  in diesem Drama. Einerseits anerkennen die Athener durch ihre  die 

individuelle Größe des Mannes: andererseits (und das ist der nähere Sinn) erkennen sie aber auch, daß dieß 
Princip in Sokrates, was verderblich und gegen sie seindfelig ist -Einführung neuer Götter, und Richtachung 
der Eltern-, selbst schon in ihren eigenen Geist eingekehrt sey, daß sie selbst schon in diesem Zwiespalte sind, 
daß sie in Sokrates nur ihr eigenes Princip verdammt haben”. 
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Lecc. H. F. 
„Im wahrhaft Tragischen müssen also berechtigte, sittilche Mächte von beiden Seiten es seyn, die in 

Collision kommen; so ist das Schicksal des Sokrates. Sein Schicksal ist auch nicht bloß sein persönliches, 
individuell romantisches Schicksal; sondern das allgemeine sittliche tragische Schicksal, die Tragödie 
Athens, die Tragödie Griechenlands, die darin aufgeführt wird. Zwei entgegengesetzte Rechte treten gegen 
einander auf, und eines zerschlägt sich am andern; so kommen beide in Verlust, und sich auch beide gegen 
einander gerechtfertigt, nicht als ob nur das eine Recht, das andere Unrecht wäre. Die eine Macht ist das 
göttliche Recht, die unbefangene Sitte, deren gesetze mit dem Willen identisch sind, welcher darin, als in 
seinem eigenen Wesen, frei und edel lebt; wir können es abstracter Weise die objetive Freiheit nennen. Das 
andere Pincip ist dagegen das ebenso göttliche Recht des Bewußtseyns, das Recht des Wissens, oder der 
subjectiven Freiheit; das ist die Frucht der Baums der Erkenntniß des Guten und des Bösen, d. i. der aus sich 
schöpfenden Vernunft, das allgemeine Princip der Philosophie für alle folgenden Zeiten. Diese zwei 
Principien sind es, die wir im Leben und in der Philosophie des Sokrates gegen einander auftreten sehen”. 
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Entzweiung

Lecc. F. H. 
Estudios de filosofía
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pólis

Hegel y…
Sittlichkeit
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ejecución de esta sentencia  

héroe 

Sittlichkeit
Lecc. H. F. 

„Wenn nun aber das Volk von Athen durch die das Recht seines Gesetzes gegen 
den Angriff des Sokrates behauptet, und die Verletzung seines sittlichen Lebens an Sokrates bestraft hat: so ist 
Sokrates ebenso der , der das absolute Recht des seiner selbst gewissen Geistes, des in sich 
entscheidenden Bewußtseyns, für sich hat, also das höhere Princip des Geistes mit Bewußtseyn 
ausgesprochen hat”.  
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Weltgeschichte

Hegel, filósofo...
Lecc. H. F. 

   „Das ist überhaupt in der Weltgeschichte die Stellung der Heroen, durch die eine neue Welt aufgeht, deren 
Prinzip in Widerspruch mit dem Bisherigen steht und es auflöst: daß sie als gewaltsam die Gesetze verletzend 
erscheinen. Sie finden daher auch individuell ihren Untergang: aber nur das Individuum, nicht das Prinzip,ist 
in der Strafe vernichtet; und der Geist des Athenieschen Volks hat sich aus der Aufhebung desselben nicht 
wiederhergestellt. Die unrichtige Form der Individualität wird abgestreift, und zwar auf gewaltfame Weise, 
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pólis

pólis

als Strafe; das Princip selbst aber wird später, wenn gleich in anderer Form, durchdringen, und sich zu einer 
Gestalt des Weltgeistes erheben”. 
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Lecc. H. F. 
„Es ist dieß die Auflösung dieses Volkes, dessen Geist also bald aus der Welt verschwinden wird: aber so, 

daß aus seiner Asche ein höherer emporsteigt; denn der Weltgeist hat sich zu einem höhern Bewußtseyn 
erhoben”. 
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Lecc. H. F. 
„Er hat die Herrlichkeit Athens und das Beginnen des Verderbens erlebt; er hat die höchste Blüthe und den 

Anfang des Unglücks mit genossen”. 
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Enzyklopädie der philosophischen Wissenschaften im Grundrisse 1830

Phänomenologie des Geistes

Vorlesungen über die Geschichte der Philosophie

Vorlesungen über die Geschichte der Philosophie

Ciencia de la lógica

    Enciclopedia de las ciencias filosóficas en compendio

Fenomenología del espíritu

Fenomenología del espíritu

Lecciones sobre la filosofía de la historia universal

Lecciones sobre la filosofía de la historia universal

Lecciones sobre la historia de la filosofía

Lecciones sobre la historia de la filosofía

Principios de la filosofía del derecho
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Tiempo y saber absoluto.

Metafísica

La dialéctica en la filosofía de Hegel

Apología de Sócrates. Critón

Revista electrónica de estudios hegelianos  

El sentido de la historia de la filosofía

Hegel según Hegel

Disputaciones Tusculanas

El mundo ético

Lo vivo y lo muerto de la filosofía de Hegel

Revista 

electrónica de estudios hegelianos  

Hegel, filósofo de la historia viviente

Panorama de la ética continental contemporánea

lógos

. Revista de filosofía

Logik und Geschichte in Hegels System

Finitud y mediación

Sittlichkeit La odisea del 

espíritu
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Polis

Revista de filosofía  

Introducción a la filosofía de la historia de Hegel

Hegel. Una propedéutica

Hegel y el romanticismo

Escritos

Sócrates: el enigma de enseñar

Éndoxa: Series 

Filosóficas  

Baetica  

Estudios 

de filosofía

Pensamiento  

Problemas y métodos de investigación en la historia de la filosofía

Lecciones sobre la filosofía de la historia universal  

Revista de filosofía  

La actualidad de la experiencia de lo trágico y el paradigma de Antígona

El joven Hegel. Escritos y esbozos

Hegel
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Hegel y la sociedad moderna

Del yo al nosotros

Diánoia

Fausto

Antígona


